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Volkshochschule veröffentlicht neues Programmheft
Kursübersicht liegt in Rathäusern und Bibliotheken aus

Schkeuditz/Taucha (art). Druck-
frisch flatterte es dieser Tage in 
die Briefkästen aller Haushalte – 
das neue Programmheft der Kreis-
volkshochschule Delitzsch (VHS). 
Wer es nicht erhalten hat oder 
noch ein zweites Exemplar benö-
tigt, könne sich ein solches an ver-
schiedenen Stellen in Taucha und 
Schkeuditz besorgen, informierten 
Isabel Sellmann aus Schkeuditz 
und Gabriele Suck aus Taucha. 
Zum Beispiel würden die Hefte in 

den Rathäusern und Bibliotheken 
der beiden Städte sowie in Tau-
chas Buchhandlung Leselaune 
ausliegen. Die zwei Frauen leiten 
jeweils die VHS-Außenstellen und 
stehen für Fragen und Anmeldun-
gen als Ansprechpartner zur Ver-
fügung. „Allerdings machen wir 
ab Mitte Juli erst einmal Urlaub, 
damit wir zu Beginn des neuen 
Schuljahres wieder fit und erholt 
für alle Interessenten erreichbar 
sind“, informierten sie in einer ge-

meinsamen Mitteilung. Das neue 
Programm informiert wie gewohnt 
farblich nach Städten gegliedert 
und übersichtlich nach Rubriken 
sortiert über das Angebot des 
kommenden VHS-Schuljahres vom 
22. August 2011 bis zum 31. Au-
gust 2012. 

Schkeuditz bietet zum Beispiel 
Führungen durch Unternehmen 
an: Gate Gourmet GmbH Mitte 
(9.11. und 23.5.) sowie Porsche 
Werk Leipzig (3.11. und 1.3.), zu 

dem auch die Tauchaer eingeladen 
sind. Auch die Veranstaltungen 
des Schkeuditzer Planetariums 
sind aufgeführt. In beiden Städten 
gibt es wieder viele Sprachen-, 
Rechts- und Gesundheitskurse.

Außenstelle Schkeuditz – Bergbreite 1 

(Astro-Zentrum), Beratung täglich 9 

bis 14 Uhr per Telefon unter 

034204 990637; Außenstelle Taucha 

– Kirchplatz 4, tel. Beratung täglich 14 

bis 17 Uhr unter 034298 29275; 

www.vhs-delitzsch.de

Musiker aus aller Herren Länder
Countdown für Maultrommel- und Weltmusikfestival ab 15. Juli läuft / 35 Bands treten auf

Taucha. Workshops, Instrumenten-
markt, Ausstellung, Ökocamping: 
Viel mehr als ein Musikfestival will 
das Ancient Trance 2011 sein. Bei 
dem Ereignis vom 15. bis 17. Juli auf 
drei Bühnen in Taucha steht dennoch 
Welt- und Maultrommelmusik im 
Vordergrund. 35 Bands von fünf Kon-
tinenten kommen.

Tansania, Dänemark, Österreich, 
Ungarn, Indien, Sibirien, Jamaica – aus 
aller Herren Länder kommen die Musi-
ker angereist, die Festivalleiter Andre-
as Kosmowicz und seine Crew für die-
ses Jahr eingeladen haben. „Auf 
Wunsch des Publikums ist Orange, die 
beliebteste Band aus dem Vorjahr, wie-
der dabei. Ansonsten haben wir ein 
komplett neues Programm auf die Bei-
nen gestellt“, erzählt Clemens Voigt 
vom Maultrommelverein.

Bewährtes wie das Ökocamping und 
die Workshops sind geblieben. Beides 
sei ausgebaut worden, so Kosmowicz. 
Fast 40 Kurse vom Instrumentenbau 
über das Didgeridoo-Spielen bis zu 
Obertongesang und Jodeln werden ex-
tra angeboten, fast 15 000 Quadratme-
ter Wiesen und Grün nahe der Fest-
wiese stehen für Zelt und Caravan zur 
Verfügung. „Allein die vielen Work-
shops sind schon ein Alleinstellungs-
merkmal für unser Musikfestival“, er-
zählt Voigt. „Es hat das Potenzial für 
mehr, kann längerfristig einen festen 
Platz im internationalen Festivalkalen-
der  finden“, ist er sich sicher.

Großen Wert legen die Festivalma-
cher auf die richtige Atmosphäre. Nur 
ausgewählte Händler und Caterer wer-
den zugelassen, eigene Deko-Teams 
werden das Gelände um die drei Büh-
nen am Großen Schöppenteich, an der 
Festwiese und auf dem Ritterguts-
schloss schmücken. „Dort werden zum 
Beispiel zehn Diaprojektoren eine noch 
bessere Stimmung erzeugen und 3-D-
artige Effekte auf die Mauern zaubern“, 
schwärmt Kosmowicz. 

Erstmalig werde es auf dem Schloss 
auch eine Instrumentenausstellung ge-
ben, sagt Voigt. Eine eigene Abteilung 
kümmere sich derzeit um die Aufberei-
tung der Informa-
tionen  zu den Stü-
cken. Wie berichtet, 
sind Maultrommeln 
fast überall auf der 
Welt verbreitet. In 
etlichen Ländern 
wird der Musik 
eine heilende oder gar verhexende 
Wirkung zugeschrieben. 

Eher ruhig solle es aber in der Kirche 
zugehen, die erstmals als Veranstal-
tungsort hinzukommt. „Wir suchten 
einen Ort mit besonderer Atmosphä-
re“, erklärt Kosmowicz. Mandoline und 
Tabla oder E-Harfe und Obertongesang 
würden bei den Konzerten in St. Moritz 
erklingen. Stille Musik eben.

Um Meditation, Wellness und Massa-
ge geht es wie im Vorjahr wieder im 
Park am Großen Schöppenteich. Der-
weil auf die Kinder ein ausgefeiltes 
Programm von Trommelworkshop 
über Instrumentenbau, Lagerfeuer und 
Stockbrot bis zur Schatzsuche wartet, 
können sich Erwachsene dort von den 

Festivalstrapazen 
erholen. 

Im Vorjahr seien 
1400 „schwer be-
geisterte Besucher“ 
nach Hause gefah-
ren, sagt Voigt. Die 
würden in diesem 

Jahr bestimmt noch ein paar Freunde 
mitbringen, „wir rechnen daher mit 
2000 bis 3000 Besuchern zum Festi-
val“, erklärt er. Mit den meisten von 
ihnen möchte er zum Abschluss am 
Sonntagabend ein Stück proben. „Wir 
üben für den Weltrekordversuch im 
nächsten Jahr, wo wir das weltgrößte 
Maultrommel-Orchester spielen lassen 
wollen“, erzählt er.  Jörg ter Vehn

Stimmungsvoll: So sah es im Vorjahr beim Ancient-Trance-Festival auf dem Rittergutsschloss aus. In diesem Jahr sollen Diaprojekto-
ren weitere Raum-Effekte an die Mauern malen.  Foto: Festival 

Festival-Abwechslung im Uhrzeigersinn: La Cherga, Violons Barbares, ein Riesenmaul-
trommelspieler und die Publikumslieblinge von Orange.  Fotos: Peer

Sven Otto (links) und Clemens Voigt spie-
len unter www.lvz-online.de/Taucha vor.
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Ancient-Trance-2011-Service

alle drei Tage 37 Euro. Die Tagestickets 
haben unterschiedliche Preise: Der Frei-

den Sonntag 17 Euro.

Festival im Vorverkauf.

-

-

Kinobesuch. Wichtig: Personalausweis 
zur Kontrolle mitbringen!

-
gen Programm gemacht. Trotzdem wird 
dort kein Eintritt erhoben.

www.ancient-trance.de anmelden.

„Die Zerstörung eines Symbols“
Schkeuditzer Thorben Christian Siepmann schreibt über Kirchen-Sprengung und gewinnt damit Geschichtswettbewerb

Schkeuditz. Es war die Suche nach 
einem Praktikumsplatz, die den 
Schkeuditzer Gymnasiasten Thorben 
Christian Siepmann auf den bundes-
weiten Geschichtswettbewerb des 
Bundespräsidenten aufmerksam 
machte. Nach etwa einem halben 
Jahr Arbeit reichte er im Februar 
seinen Wettbewerbsbeitrag ein. Am 
Donnerstag wird er dafür in Leipzig 
als einer der Sieger ausgezeichnet.

„Geschichte ist mein absolutes Lieb-
lingsfach“, gibt Thorben Siepmann zu. 
Deshalb soll es auch beruflich entweder 
in diese oder in eine juristische Rich-
tung gehen. Die Suche nach einem ent-
sprechenden Praktikumsplatz machte 
ihn 2010 auf den bundesweiten Ge-
schichtswettbewerb des Bundespräsi-
denten aufmerksam und nach einigem 
Überlegen entschied sich der Schkeu-
ditzer Gymnasiast, daran teilzuneh-
men. Das Thema des Wettbewerbs lau-
tete „Ärgernis, Aufsehen, Empörung: 
Skandale in der Geschichte“.

„Zunächst musste ich erst mal den 
Begriff Skandal definieren. Bedingung 
war es dann, dass dieser Skandal zeit-
lich vor meiner Geburt liegen musste. 
Ich fragte Lehrer und Nachbarn nach 
einem ihnen bekannten Skandal“, be-
richtet der 15-Jährige von den Anfän-
gen seiner Recherche. Auf Platz drei 
seiner „Skandal-Liste“, für welchen sich 
der Gymnasiast dann entschied, stand 
die Sprengung der Leipziger Universi-
tätskirche St. Pauli. „Die Zerstörung ei-
nes Symbols – Sprengung der Leipziger 
Universitätskirche Sankt Pauli am 30. 

Mai 1968“ heißt seine Arbeit. Hierzu 
recherchierte er in Archiven, durchfors-
tete alte Zeitungen und Protokolle und 
befragte Zeitzeugen. Alles in seiner 
Freizeit und zumeist in Leipzig. „Ich 
sammelte erst mal Material und hätte 
noch viel mehr sammeln können“, be-
richtet der Schüler. Allerdings hätte es 
die Auflage seiner Mutter gegeben, dass 
die Schule unter der Arbeit an seinem 
Wettbewerbsthema nicht leiden dürfe. 
Unterstützt habe sie ihn aber trotzdem 
und zu Terminen oder zum Sächsischen 
Staatsarchiv nach Leipzig gefahren.

„Ich bin Herrn Mucke sehr dankbar. 
Er war wie ein wandelndes Lexikon und 
hat mir Informationsmaterial mitgege-
ben“, berichtet Thorben von einem Ge-
spräch mit Gerd Mucke, der Mitglied 
des Paulinervereins ist. „Die letzten 
Tage vor der Abgabe dann waren stres-
sig und es war auch die ein oder andere 
Nachtschicht dabei“, berichtet der Gym-
nasiast schmunzelnd. Am 28. Februar 
2011 war Einsendeschluss.

Als einziger der fünf sächsischen Ge-
winner des Wettbewerbs der Körber-
Stiftung hatte Thorben keinen Tutor bei 
seiner Arbeit. „Ich habe bei den Lehrern 
gefragt, es hatte aber keiner Zeit“, sagt 
er. Im Zeitgeschichtlichen Forum findet 
am Donnerstag um 11 Uhr die Aus-
zeichnung der sächsischen Sieger statt. 
Staatssekretär Jürgen Staupe wird die 
Preise, die mit 250 Euro dotiert sind, 
überreichen. Im November werden die 
Bundessieger vom Bundespräsidenten 
Christian Wulff ausgezeichnet. Zumin-
dest in der Auswahl dafür ist der 
Schkeuditzer schon.  Roland Heinrich

er am Donnerstag in Leipzig als Landessieger ausgezeichnet.  Foto: Roland Heinrich
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präsidenten ist der größte historische 
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mann und den Stifter Kurt Adolf Körber 

mit mehr als 25 000 Beiträgen an den 

Wettbewerbsrunden unter wechselnden 
Themenstellungen teilgenommen. Das 
Bewertungsverfahren verläuft in zwei Stu-
fen. Zunächst vergeben die Landes-Jurys 

-
dem Bundesland. Alle prämierten Beiträ-
ge werden dann von der Bundes-Jury 
nochmals intensiv gelesen, diskutiert 
und bewertet. In diesem Jahr haben sich 
mehr als 3600 Kinder und Jugendliche 
am Wettbewerb beteiligt.  rohe

Nordsachsen

Schkeuditzer SPD 
gegen höhere
Kreisumlage

Schkeuditz (-art). Die SPD-Fraktion des 
Schkeuditzer Stadtrates kritisiert die 
Landesdirektion Leipzig. Diese hatte die 
Genehmigung des nordsächsischen 
Kreishaushaltes mit der Auflage ver-
bunden, die Kreisumlage von 31,5 Pro-
zent rückwirkend auf 32,8 Prozent zu 
erhöhen (die LVZ berichtete). Stadtrat 
Jens Kabisch, innerhalb der Fraktion 
für die Haushaltspolitik zuständig, be-
zeichnete das Vorgehen der Behörde als 
kurzsichtige Entscheidung, die bei der 
Schkeuditzer SPD auf strikte Ablehnung 
stoße. Mit Blick auf die notwendige 
Konsolidierung des nordsächsischen 
Haushaltes sagte Kabisch: „Es nutzt 
nichts, die Kommunen ebenfalls in die 
Konsolidierung zu treiben. Die Landes-
direktion setzt unweigerlich und wis-
sentlich einen Teufelskreis in Kraft.“ 

Laut Oberbürgermeister Jörg Enke 
(Freie Wähler) hätte die verordnete Er-
höhung der Kreisumlage für Schkeuditz 
Mehrausgaben in Höhe von zirka 
196 300 Euro zur Folge, die durch 
Mehreinnahmen der Gewerbesteuer ge-
deckt werden könnten, schlug Enke 
kürzlich in der LVZ vor. Diesem De-
ckungsvorschlag tritt die SPD entgegen: 
„Die Stadt nimmt die Gewerbesteuer für 
sich und nicht zur Querfinanzierung 
ruinöser Kreishaushalte ein“, ließ Frak-
tionschef Dieter Schöne wissen. Es gebe 
genügend städtische Probleme, für die 
die Gewerbesteuern gebraucht würden. 
Und dass zum Beispiel die Stadt Taucha 
für die Zahlung der erhöhten Kreisum-
lage nun sogar die Rücklage angreifen 
muss, sollte auch der Landesdirektion 
als Alarmzeichen gelten. Statt die Um-
lage zu erhöhen, sollte die Kreisverwal-
tung eigene Konsolidierungspotenziale 
konsequent ausnutzen, forderte Schöne. 
Als Beispiel nannte er das Heide Spa in 
Bad Düben, das jährlich hohe Zuschüs-
se aus dem Kreishaushalt erhalte. Auch 
die Berechtigung und wirtschaftliche 
Effektivität der Eigenbetriebe des Land-
kreises gelte es zu überprüfen.

Flughafen

Strengere
Auflagen für
Probeläufe

Schkeuditz (-art). Die Landesdirektion 
Dresden droht „den Beteiligten“ die 
Einleitung von Bußgeldverfahren an, 
falls künftig am Flughafen Leipzig/Hal-
le unbegründet Triebwerksprobeläufe 
außerhalb der dafür gebauten Halle 
stattfinden. In einem der LVZ vorlie-
genden Schreiben erklärt die Behörde 
den Leipziger Bürgerinitiativen (BI) 
„Gegen die neue Flugroute“ und „Ge-
gen Flug- und Bodenlärm“, dass der 
Flughafen seit dem 1. Juli für jeden 
einzelnen Triebwerksprobelauf außer-
halb der Halle die technischen, witte-
rungsbedingten oder sonstigen Gründe 
nachweisen muss, weshalb die Freiluft-
Variante unabweisbar war. Bisher hat-
ten zahlreiche Probeläufe außerhalb 
der Halle stattgefunden. Laut Wirt-
schaftsministerium wurden 2010 von 
376 Probeläufen lediglich 95 im Probe-
laufstand vorgenommen. 

Der Airport hatte dies auf LVZ-An-
frage damit begründet, dass die Trieb-
werke der verschiedenen Flugzeugty-
pen und unterschiedlichen Hersteller 
für die Halle noch nicht zertifiziert wa-
ren. „Diese Phase ist seit Kurzem abge-
schlossen. Die tatsächlichen Grundla-
gen zur Durchführung von 
Triebwerksprobeläufen im Probelauf-
stand sind damit für die regelmäßig 
am Flughafen verkehrenden Luftfahr-
zeuge gegeben“, erklärte nun die 
Dresdner Behörde. Allerdings verwies 
sie auch darauf, dass bei seltenen un-
günstigen Windverhältnissen, bei de-
nen die Triebwerke im Probelaufstand 
Schaden nehmen können sowie für die 
äußeren Triebwerke vierstrahliger Ma-
schinen Ausnahmen gelten können. 
Solche aus Sicherheitsgründen statt-
findenden Einzelfälle seien aber be-
reits im Zeitraum 11. bis 26. Juni auf 
unter zehn Prozent gesunken, wobei 
die Behörde jetzt mit einem weiteren 
Rückgang rechnet. Auch der Airport 
selbst teilte gestern auf Anfrage mit: 
„Nachdem die hoch komplizierten und 
umfänglichen Prüfverfahren weitge-
hend abgeschlossen werden konnten, 
gehen wir davon aus, dass ein Großteil 
der Triebwerksprobeläufe in der Lärm-
schutzhalle stattfinden kann. Bei der 
Triebwerksprobelaufhalle handelt es 
sich um die weltweit einzige ihrer Art, 
die in geschlossener Bauweise Probe-
läufe auch für Flugzeuge bis zur Größe 
des Airbus A 380 ermöglicht. Ausnah-
men wird es jedoch hier und da aus 
Sicherheitsgründen geben, insbeson-
dere bei ungünstigen Witterungsbedin-
gungen.“

Die Landesdirektion Leipzig hatte 
eine Anzeige der BI gegen die hohe Zahl 
der Freiluft-Triebwerksprobeläufe nach 
Dresden weitergeleitet, weil die dortige 
Landesdirektion in Sachsen die Aufga-
ben der Luftaufsichtsbehörde wahr-
nimmt. BI-Sprecher Matthias Zimmer-
mann wertete die jetzige Androhung 
von Bußgeldverfahren bei unbegründe-
ten Triebwerksprobeläufen außerhalb 
der Halle als Ergebnis der Anzeige der 
Bürgerinitiativen.  Olaf Barth

Volkssolidarität

Sommerfest im
Altenpflegeheim

Schkeuditz (-art). Bewohner, Angehöri-
ge und Gäste sind für morgen zum jähr-
lichen Sommerfest des Schkeuditzer Al-
tenpflegeheimes in der Bergbreite 3–5 
eingeladen. Los geht es um 14.30 Uhr 
mit einem gemütlichen Kaffeetrinken im 
Innenhof und im Garten. Laut Volkssoli-
darität Leipziger Land/Muldental sollen 
eine Party-Band für musikalische Unter-
haltung sorgen und eine Tombola einige 
Überraschungen parat haben.

Benefiz-Aktion

Morgen startet der
Peter-Escher-Lauf

Schkeuditz (-art). Im Schkeuditzer Wal-
ter-Lutze-Stadion veranstaltet morgen 
das Gymnasium der Elsterstadt den 7. 
Peter-Escher-Lauf zugunsten krebskran-
ker Kinder. Ab 9 Uhr gehen als Gastläu-
fer Schkeuditzer Grundschüler auf die 
Strecke, ehe um 12 Uhr der Hauptlauf 
der Größeren erfolgt, teilte Sportlehrer 
Michael Gatzke mit. Die Läufer werden 
unterstützt von Sponsoren, die für jede 
gelaufene Runde einen vorher verein-
barten Betrag zur Verfügung stellen. 
Das Geld fließt auf das Konto der Peter-
Escher-Stiftung für krebskranke Kinder.

 www.peter-escher-stiftung.de

Merkwitz

Andacht findet am 
Dorfteich statt

Taucha (-tv). Es kann ja nicht immer 
so weiter regnen: Am Sonntag findet in 
Merkwitz am Dorfteich die nun schon 
traditionelle Andacht unter freiem 
Himmel statt. Pfarrer Markus Deckert 
lädt dazu die Merkwitzer, aber auch 
Gäste weit über die Evangelisch-Luthe-
rischen Kirchgemeinde Plaußig-Hohen-
heida hinaus ein.

Mitgestaltet wird die Andacht vom 
Posaunenchor Hohenheida unter Lei-
tung von Olaf Olschewski und dem nicht 
minder bekannten Hohenheidaer Sing-
kreis unter Leitung von Harry Künzel. 
Das Thema des Gottesdienstes  laute 
„Du sollst Dir ein Bild machen“, teilte 
der Pfarrer mit und betonte das Wört-
chen „ein“. Deckert: „Rechtzeitiges 
Kommen sichert wie jedes Jahr eine 
Sitzgelegenheit alternativ zum Rasen.“

Zweckverband Parthenaue

Führung widmet sich 
Heilkräutern

Taucha/Plaußig (-tv). Für eine Heil-
kräuterführung am Sonnabend müssen 
sich Interessierte bis heute beim Zweck-
verband Parthenaue (Tel. 034298 
68665) anmelden. Die Führung, Treff 
14 Uhr an der Naturschutzstation Plau-
ßig, solle den Teilnehmern Standorte 
und Wirkungsweisen der heimischen 
Heilkräuter näher bringen und dauere 
zwei bis drei Stunden, so der Verband. 
Erwachsene zahlen drei Euro.

Clemens Voigt: Es hat das Potenzial für 
mehr, kann längerfristig einen festen 
Platz im internationalen Festivalkalender 
finden.

Chorkonzert in der 
Dölziger Kirche

Dölzig (-art). Der Gemischte Chor Pei-
ßen und die Kirchgemeinde laden für 
Donnerstag zu einem Konzert in die 
Kirche Dölzig ein. Ab 19 Uhr werden 
geistliche und weltliche Lieder, Stücke 
alter Meister und Lieder anderer Völ-
ker vorgetragen, teilte Pfarrerin Ines 
Schmidt mit. Der Eintritt ist frei, um 
eine Kollekte wird nach dem Konzert 
gebeten.

Gespräch über Ursachen 
von Schizophrenie

Schkeuditz (-art). Im Sächsischen Kran-
kenhaus Altscherbitz in der Leipziger 
Straße 59 treffen sich am Donnerstag 
Angehörige von Menschen, die an Schi-
zophrenie erkrankt sind. Die Gesprächs-
runde zum Thema „Ursachen der Schi-
zophrenie“ beginnt im Haus 10 um 17 
Uhr und wird von einer Diplompsycho-
login und der Oberärztin der Psychiatri-
schen Institutsambulanz geleitet.
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G e d e n k e n  z u m  1 .  T o d e s t a g

Wir trauern, dass wir Dich verloren haben,
und sind dankbar, dass wir Dich gehabt haben.

Nach einem erfüllten Leben entschliefst Du, mein lieber Ehemann, 
Vati, Schwiegervater und Opa

HORST MÜNCH
geb. 16. Januar 1938 gest. 05. Juli 2010 

Im stillen Gedenken:
Ehefrau Heidi, Tochter Evi,
Schwiegersohn Günter
und Enkel Kai

Leipzig, am 05. Juli 2011

Traueranzeigen


